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43. JAHRGANG NR. lO 1. ORTOBER 1946

Die Schweizerische Armenpflegerkonferenz
veranstaltet einen

Schweizerischen Fortbildungskurs für Berufsarmenpfleger
am 18. und 19. Oktober 1946 in Baden, Aargau

und ladet hierdurch zur Teilnahme angelegentlich ein.

Dieser Kurs soll Berufsarmenpflegern Gelegenheit geben, sich üher allgemeine
Fragen des schweizerischen Armenwesens von sachkundiger Seite orientieren zu
lassen. Auf unsere Anregung vom 3. Mai 1945 an die kantonalen Armendeparte-
mente werden für die ehrenamtlichen Oemeindearmenpflegen bereits periodische
kantonale oder regionale Instruktionskurse über die kantonale praktische
Armenfürsorge in einzelnen Kantonen durchgeführt. Das schließt aber natürlich ihre
Teilnahme an unserem Kurse nicht aus.

Programm des Kurses.

Beginn: Freitag, den 18. Oktober 1946 um 10 Uhr.
Es werden folgende Referate gehalten :

Freitag, 10 Uhr: Die ethischen Grundlagen der Armenpflege, Referent: Prof.Dr.h.c.
18. Okt. Werner, Bern.

14 Uhr: Ziele und Aufgaben der Armenfürsorge, Referent: Dr. G.Oderbolz,
Vorsteher der Allgemeinen Armenpflege, Basel,

ca. 16 Uhr: Praxis der Armenpflege, Referent: Fürsprecher H. Wyder, Sekretär
der Direktion des Armenwesens des Kantons Bern.

Samstag, 8.30 Uhr: Der Umgang mit Psychopathen, Referent: Dr.med.M.Menz, Ad-
19. Okt. junkt des Gesundheitsamtes, Basel.

ca. 10 Uhr: Die berufliche Ausbildung des Armenpflegers, Referent: Dr.rer.pol.
A.Zihlmann, Sekretär der Allgemeinen Armenpflege, Basel,

ca. 12 Uhr: Schluß des Kluses.
Kursleiter ist : Armeninspektor Dr. Kiener, Bern.
Nach jedem Referate: Diskussion und Fragenbeantwortung.
Genauere Angaben über Hotel und Tagungslokal können erst nach Eingang der

Anmeldungen gemacht werden, weil je nach der Teilnehmerzahl die Lokalitäten
gewählt werden müssen.
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Die Teilnehmer haben einen Kursbeitrag von 5 Fr. beim Kursbeginn in Baden zu
bezahlen. Die Kesten für Mittagessen am Freitag, Nachtessen, Zimmer, Morgenessen
am Samstag betragen ca. 20 Fr. Der genaue Betrag wird erst nach endgültiger
Lokalzuteilung angegeben werden können.

Anmeldungen sind an den Aktuar der Schweizer. Armenpflegerkonferenz : A. Wild,
a.Pfr. und a. Sekr., Zürich 2, Bederstr.70, Tel. 25 3126 bis spätestens den 8.Oktober 1946
zu richten, und es ist dabei anzugeben, ob auch Nachtessen, Zimmer und Morgenessen
gewünscht wird.

Die Zuteilung an die Hotels erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung und entbieten allen Armenpflegern zu

Stadt und Land herzliche Grüße

Für die Ständige Kommission:
Der Präsident : Der Aktuar:

Dr. M. Wey, Nat.-Rat, A. Wild, a. Pfr. und a. Sekr.
Luzern. Zürich 2, Bederstraße 70, Tel. 25 31 26

Statistische Erhebungen über die Ursachen der Armut.1)
(Beschluß der Konferenz der kantonalen Armendirektoren vom 28. Juni 1946 in Genf.)

I.
Es ist der Zweck der Ursachenstatistik, in der ganzen Schweiz nach gleichen

Gesichtspunkten sämtliche Armenunterstützungsfälle nach den ihnen zugrunde
liegenden Ursachen zu erfassen. Weiß man zuverlässig, auf wèlche hauptsächlichen

Ursachen die Armutsfälle zurückgehen, dann wird es möglich sein, durch
entsprechende gesetzgeberische und sonstige Maßnahmen der Erscheinung der
Armut wirksam beizukommen.

Der Zweck der Ursachenstatistik ist zu allererst ein praktischer. Die Statistik
wird für die Armenpflege und die künftige Armengesetzgebung der Kantone von
großem Nutzen sein. Auch für die wissenschaftliche Erkenntnis des Wesens der
Armut ist sie von Interesse. Sie kann ihren Zweck aber nur erfüllen, wenn sie in
allen Kantonen in der gleichen Art und Weise durchgeführt wird.

II.
Für die statistische Erfassung der Armutsursachen sind folgende 10

Kategorien beschlossen worden :

1. Fehlen des Ernährers.
2. Altersgebrechlichkeit.
3. Geisteskrankheit ohne Schwachsinn.
4. Schwachsinn.
5. Körperliche Krankheiten mit Ausnahme der Tuberkulose.
6. Tuberkulose.
7. Unfälle und Invalidität.
8. Alkoholismus, moralische Minderwertigkeit und andere Ursachen sozialer Untaug-

lichkeit.
9. Ungenügendes Einkommen ohne eigenes Verschulden.

10. Unverschuldete Arbeitslosigkeit.
Anhang : Heimgekehrte Auslandschweizer.

l) Siehe „Armenpfleger" 1943, S. 9 ff: Die Ursachen der Armut von Dr. R. v. Dach,
Bern, u. 1944, S. 70ff: Armengesetzgebung, Altersversicherung u. Ursachenstatistik, von
Dr. Zihlmann, Basel.
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